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Dem Publiko wird biermit b. 


ek an net 


Sonnabends den sten Junk. 


g ekannt gemacht, Se‘ ; Wal: dauern 8 5 
daß das zu den Jahrmärkten, der hieſigen Provinz gelangende Vieh, wenn es fremdes, mit 


ar 


aich ung ou de 


115 0 


Zollſcheinen, und wenn es inländiſches Vieh i, mit Paſſterzetteln der Conſumtions Steuer⸗ 
Aemter, oder auch Atteſten der Dominia und Domainen Aemter verſehen fein muß, und daß 
dergleichen Attefte und Zettel dem Conſumtions⸗Steuer⸗Aue des Jahrmarktsorts zuzuſtellen ſind. 


Obne äbhlich 
nommen werden. 


\ | K 


„Berlin vom 4. Jun. 
Seine Koͤnigl. Maſeſtaͤt haden den hishertgen 
Ober Landesgerichts Rath zu Königsberg in Preu⸗ 


ten Theodor Moritz Möller zum Director des dand⸗ 


und Sladigerichts zu Frankfurth an der Oder zu 
ernennen gerühet. A ar 
Se. Königliche Mayekät haben den bisherigen 
Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Fuhrmann in Btes⸗ 
dau, zum Ooerlandesgerlchts⸗Rath dafetbſt aller; 
aͤdigſt zu e gpraßet ee g 
Vom Mieder; hein den 26 Mal. 
Oeffentliche Bräter bringen jetzt folgenden al⸗ 


im Ruͤckſicht einer anſtaͤndigen Pablteitcht in Erin 
nerung, Der Befehl lautet folgendermaßen? 
N Heber Stagtsmintſter von Angernf 1 
Bei der in den 1 von dem Regierungs- 
nath Mallinkrodt zu Dortmund gefuhrten Be⸗ 


e Beweis fuͤhrung wird das eingebrachte Vieh angehalten und in Anſpruch ges 
Pofen den 17. Mai 1816. n en i 1 | 
dn igliche Preußiſche Regierung. 

5 v. Colomb. 


I» 


Benda. Rudzicki. 


ſchwerde uber die Kriegs, und Domainenkammer zu 


Ham kommt alles daranf an, ob die in dem einge⸗ 
reichten Stuͤcke des Weſtphaͤliſchen Anzeigers ent 
altene Ruͤge der gaͤnzlichen Vernachlaͤſfigung der 
teparatux der fo gekaͤhrlich ſchadhaften Ruͤhrbruͤcke 
bet Schwerte gegründet war oder nicht, Erſtey⸗ 
falts mußte die Kammer dem Einfender und Re⸗ 
dacteur vielmehr danken, als demſeſben Unapnehm⸗ 
lichkeiten verürſachen, und im letzten Fall, wenn 
die Kammer, wie es auf alle Faͤlle anſtaͤndiger ge⸗ 
weſen ware, ſich nicht bewogen fand, die Anzeige 


f rer bringer berichtigen zu laſſen, hätte diefelbe ſich darauf bes 
tern Cabinetsbefehl Sr. Königl. Preuß. Maſeſtaͤt - bie 1 


ſchraͤnken muͤſſen, die Unrichtigkeit der Anzeige 
darzufhun und au rechtliches Verfahren gegen den 
Einſender und Verleger anzutragen. Es kann 
nicht jedem zugemuthet werden, in ſolchen Fallen, 
Wan e ſich den Ungnnehmlich⸗ 
keiten, womit officielle Denunciatiolſen verbunden 


l 


4 


dige Publicität darüber unterdrückt werden, ſo 


würde ja gat kein Mittel aͤbrig bleiben, hinter 
die Pflichtwidrigkeit der untergeordneten Behoͤrden det, 


1 8 
ehen. Sollte nun auch eine ang aͤn⸗ Hereſchaft des Uſurpators, Jobnen, Adlerse, ms 


der verbrannt, fo wie man fie finder. 
Hieſige Bläser ſagen: Es ſcheine nicht gegräns 
daß ſich Lavalette zu München befinde, wie 


zu kommen, die dadurch eine ſehr bedenkliche Et Engl. Blätter ontübgten. n N 
genmacht erhalten würden. In dieſer Rückſicht iſt Nis Lord men bei Algier war, hatte er 
eine anſtaͤndige Publicität der Regierung und den alles in Stand geſetzt, die Algleniſchen X liegsſchiffe 


Unterthanen die ſich erſte Bürgſchott gegen die Nach⸗ 
Alen Willen der untergeordne⸗ fl 


läſſigkeu 4 den ö ' 
ten Offiziacſten, und verdient auf alle, Falle geloͤr⸗ 
dert und beſchuͤtzt zu werden Ich befehle euch 
die genannte Kammer hierdurch für die Zukunft ges 
meſſenſt anzuweiſen. ö 
fen, daß über dieſen Disput die Sache ſelbſt, naͤm⸗ 


er Barbares ken find 
wann ſie nachgeben 
Uebrigens will ich nicht hof: 


noͤthigenfalls in Brand zu ſtecken Die Artilleri⸗ 
en ſtanden mis brennenden Lunten, bei den Ka⸗ 
nonen und Moͤrſern. Dies machte Eindruck. Die 
ſchlau genung, und wiſſen wohl, 
. 5 muͤſſen. 8 
Wie es heißt, iſt ein junger Menſch, welcher in 


der letzten Verſchwoͤrung verwickelt war, bei der 


lich die em e e de a Mamſel George, arretirt worden, 


vergeſſen ſein 
mitter Koͤnig. 
Berlin, den zoflen Februar 1804. f 
(Ge) Friedrich Wilhelm.“ 

be Luͤttich den 22. Mai. eee 
Heute ward der Prozeß gegen den Herausgeber 
des Mercure Surveillau bei dem hieſigen Cor⸗ 


rections- Tribunal vorgenommen. Der Adookat 


des Angeklagten, nahm mit ſeinem Vortrage die 


ganze Zeit der Sitzung ein; und da die Verthei⸗ 


digung noch nicht beendigt worden, ſo ward die 
Sache bis auf den 26ſten ausgeſetzt. 
„Vom Main den 26. Mai. 
Nach dem St. Galler Erzähler ſtroͤmt das Land⸗ 
volk nach dem Schloſſe Liedegg, und Frau von 
Kruͤdener hält ihre degeiſternden Reden auf offener 


A 


— 


Wieſe. N 
Wie e heißt, ſollen die Jünglinge, welche ſich 


zu Wien in Altdeutſcher Tracht kleideten, dieſe 
Exlaudutß mißbraucht haben, indem fie Zuſammen⸗ 
künfte in Gaſthaͤuſern hielten und theils durch ihr 
Betragen, theus durch Proſelitenmacherei zu viel 
Aufſehen erregten, und ſich ſonſt verdrietzliche Haͤn⸗ 


del zuzogen. Jetzt, ſagt man, fer ihnen dieſe Tracht 


unterſagt worden, und dieſes Verbot fol ſich auf 
dit ganze Oeſterreichiſche Monarchie ausdehnen. 
258 Patris den 22. Ma. 
Der Abbe von Bobmelles, erſter Almoſenier der 
Herzogin von Berry, hat mehrere umliegende Ges 
genden von Paris beſucht, die in religidfer Hinſicht 
ſehr verlaffen waren. In dem Dorfe Pringy ließen 
ich 30 Paar Eheleute, die vormals von Cibilbeam⸗ 
ten copultrt waren, nunmehr feierlich in der Kirche 


trauen. 
Auch in paris werden jetz ate Emblem der 


bei, ihm einige 


ch verbleibe euer wohlaffectto⸗ Unter den gefangenen Rebellen zu Grenoble ſollen 

ate iht ie ie ers die Uniform der ehemaugen Kaiſerl. Garde 
enn Er 125 

Aus einem Schreiben aus Paris, vom a4. Mai. 


Es heißt heute, daß der General Lafayette nebſt 
feinem Sohne auf dem Schloſſe de la Hrange bei 


Patris arretirt worden wären; dieſes Gerücht bes 


darf aber Beſtaͤtigung. N et japt 
In der Gemeinde St Roch Mind über 15 Schu⸗ 

ſter verbaftet worden Beſonders iſt'es, daß die 

groͤßte Anzahl der Witglieder der ehemaligen Re⸗ 


a volutions⸗ Ausſchuͤſſe zu Paris — aus Schuſtern 


Dier herrſchte die tiefſte Ruhe, und jeder Wohl⸗ 
geſinnte etfreuet ſich des Guten, welches wir jetzt 
unter dem edelſten, vaternchen Monarchen ges 
nießen. RER 3 en 
Schreiben aus Paris, vom 24 Mai. 

Es waren zwet der Mitſchuldigen von Didier, 
die deſſen Verhaftung veranlaßten. Man fand 
Papiere und nicht mehr als. 63 


Franken. f 
Am oten Mai kam zu Perpignan, von Gens⸗ 


darmerie begleuet, ein Spanischer General an, 


den man anfangs für Mina aus gab und hernach 


Jace General Vasco Er wird nach Spanien 
Färfin Kutuſow⸗ 


gefuhrt 1 

Am alſten dieſe ward die 
Smolenski dem Könige vorgeſſellt. 

Aus Calais wird unterm 2iſten gemeldet, daß 
General Sebaniani daſeloſt ans England ange⸗ 
kommen und nach Paris abgereiſet fei. 

Unter den Grenadters, weiche die Rebellen von 
Grenoble mir dem Bafonnet angegriffen haben, 


ſollen die meiſten, wie das Journal de Paris an⸗ 


die Gazette de France, 
einige unruhige Köpfe arretirt worden. Man 
Harte unter andern einen Zettel angeſchlagen, wo⸗ 
rauf angefuͤhrt war, daß die Verbindung der 1 * 
tarier die Europätiche Verbindung werden wiirde, 
In und bei Verſailles leben jetzt allein über 
3000 Officters, die ſich auf halben Sold befinden. 
Am 1zten dieſes hat ſich hier ein Junggeſell 
von 77 Jahren, welcher jährlich 1 5000 Franken 
Einkuͤnfte hatte, erſchoſſen. Als ihm des Mor⸗ 
gens der Bediente ſein Bene bringen wehtie, 
fand er ihn, von 4 Piſtoſen umgeben, von denen 
die eine abgeſchoſſen war, auf der Erde hiederge 
streckt. Auf einem Zettel erklärte er, daß er det 
kebens uͤberdrützig geweſen fei, In feinem Te 
ſtament hatte er 40 Franken zu feinem beichende⸗ 


ire Berotecher gebraucht 


dr 
43 


der Frakiänifcheir 
REN vom 14. zi. 3 
Briefe aus Neapel melden) daß der Kaiſerl. 
Oeſtkrreichiſche F. M. L., Graf von Nugent, die 
ihm von dem Koͤnige beider Sieilten angetragene 
Stelle eines General⸗Capitatius (Oberbefehlsha⸗ 
bers). ſaͤmmilicher Neapolitaniſcher Truppen, mit 
Genehmigung Sr. Maj! des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich / nunmehr angenommen habe 
Zwiſchen Neapel und Rom ſollen noch immer 
Streitigkeiten od walten, und einige wollen wiſſen, 
der Neapolitanifche Geſandte, Marcheſe di Fos⸗ 
caldo. (Vater des Principt Cantati) habe Rom 
des halb vetlaſſe n. ud 


15 
Aus Italien vom 14 Ma. 
Aus Chiavart in Piemont wird unterm 10. Mal 
gemeidet! Unſere Polizei hat funf Perſonen Linge⸗ 
fangen, unter denen ſich auch der berüchtigte 


gaͤngniß beſtunmt, und die ſchudige Miethe vor! Monte Leone, Anführer einer Zigeunerbande, 
der kichtig abgezählt, und eine grobe Leinewand und unter dem Namen Boſenaſchi bekannt, de⸗ 
zu ſeinem Leichentuche beftufinit, Ju den Sons findet, welcher unter Vorzeigung von falſchen Pas 
derbarfeiten, die der alte Junggeſell beſaß; ges Feten von Rußtand, Preußen, Frankreich und 
hörte auch die, daß er Winter und Sommer eim dem Pabſie, die Leichtglaubigkeit des großen Haus 
heizen ließ, und uͤber 18 Faden Holz verbrauchte. ſens in Konteibutlon ſetzte, indem er vorgab, Bei⸗ 
Fart zen cage zu der Erwerbung von Jeruſolem und deſ⸗ 

arts dom 24, Mat. ſen Geier zu ſammeln, welches, wie er fäͤlſchlich 

Auf Befehl des Kriegsmintſters ſollen alle Of“ ausſagte, die Türken bereit ſeien, gegen einen 
ſtztete auf balden Sold gar nichts mehr ausge“ jah lichen Tribut von 5 
zahlt erhalten, weng ſte nicht Knöpfe tragen, auf teren, und wozu dieſe Belriger ſchon bereits 
welchen eine Lilte ausgepraͤgt iſt. 15 5 Millionen Franken eingefänimelt hatten. Bo⸗ 
Eine Parifer Zeitung wirft den engliſchen Zeit ſenaſcht und feine Hauptanhaͤnger hielten Ach in 
tungen vor: ihre Korreſpondenten in Frankreich den Schluchten der Appenninen auf. Es waren 
ien faͤwentlich Foͤderirte, indem fie mit einer Art aber von ihren Kameraden immerfort mebrere auß 
von Wohlgefallen die Nachricht verbreiteten, Dies der Wanderſchaft, um Geldbeitraͤge einzuſammeln. 
ſes Land fein volem Anftande, und ſetzt hinzu: Lord Exmouth hat dem König von 07 eure 
möchten ſich dieſe Herren doch die Mühe nehmen, ſchlieben: Er hade dem Dey bon Algier borge⸗ 
ſelbſt nach Frankreich zu kommen, um fi davon Nett: daß von feine W und Beobacht 


zu überzeuen daß dieſer Aufſhand nur in ihrer des Sriedens, und von ſelner Maͤßigung, ſein po⸗ 


— 83 — | 8 


us des Afarrers zu Klein Newport, Perm 
asel, welcher zugleich gandrichter if, angegriffen, 
ndert, niedergeriſſen und feine Familie in der 
tum 1 Uhr fortgetrteben Habe: Lord Sid⸗ 


dammter Macht eee mouth bat ſogleich die noͤthigen Ordres zur Eins 


ch wierigkeiten zu 


Seven zu 
gier erh 


nommen, da der Pabſt erklärte: „Das göit⸗ 
liche G4 0 nicht, wie das Geſetz der Menſchen; 


es begreift Sanftmuth und Ueberredung. Ver⸗ geh 


folgung, Landesgerweiſung und Gefaͤngniß ſind 
ee 5 Nea ch die falſchen Lehre und Pro- 
pbeten bedienen» Laßt uns depienigen beklagen, 
der des Lichts beraubt iſt und ſich deſſelben ſelbſt 
berauben will; denn. feine Verblendong kann zu 


den großen Abſichten der Vorſehung geboͤren ac 


Mochte die Jnquiſttion allenthalben ſo vernünftig 


ſein, wie zu Rom: n ee 
sh 5. London den 24. Mai. 


ziehun, 


1580 
legt worden, die den Namen Wellingtons⸗Brücke 


rovinz unter dem Namen Indiana vrrmehrt 
werden. 7918 2 


44181. aben vier Englische Däufer zu zahlen anfe 


28 225 

„ Dan Parſements⸗ Nachrichten. 
7 „Auf Herrn. Brugbams Antrag wurde am arſten 
. beauftragt, uͤber die 
Mittel zur beſſern Erziehung der Kinder armer 


Leute in London Bericht zu erſtatten. Herr B. 


bemerkte, daß die Bevölkerung von London jetzt 
I Mill. go/oοο imwahner ſei, daß 85, big 
99990 Kinder faſt ohne alle Erziehung und Unter⸗ 
richt anfıpächfen und daß in Mancheſter innerhalb 


Der Prinz von Sachſen⸗Cobung il geſtern don b Jahren 9756 Perſonen verheirathet worden wär 


Sr. K. H., dem Regenten, mut den Orden des 
Sagen Beh endes und.pem Örnfkrrugdes datt 


5 Ordens beehrt worden. Bei der feierlichen In 


ſtalation war auch die Prinzeſſin Ebarjotte zuges 


en. 157 HAN 12 Je 
. Foseoh Bonaparte, ber, Marſchel Grouchh und 
Leſebore Desnouettes befanden ſich in der Mitte 


des Aprils zu Pbfladelpbig, Die Bic zur Ereich⸗ 


mung einer, Amerikaniſchen National-Bank in vom 
c. ſchon 3 Auf Long Island 
ii eine Strecke von e Engl. Meinen Waldungen 
w e dab gehauenen Holzes abgebrannt, 
un Abend ſief bei dem Departement der 

dann chen Ange esen hellen die Danıtot ein, daß 
cher Haufe von dewaffneten Moor⸗ 


Vatan er Jae Elo, bei Cambridge, das 


7 


7 


habe. 


ven, von denen keine einzige ihre Mamen haͤtte 
ſchreid n können, ſondern bei der Unterzeichnung 
des Trauſchein Regiſters bloß ein Kreuz gemacht 


Sir C. Monk trug auf Ernennung eines Co⸗ 
mite an, um den Zuſtand der Joniſchen Inſeln 
zurunlerſuchen and deyſelben eine freiere Conſtitu⸗ 
tion zu geben. Mervitestie Foſter widerſetzte ſich 
dieſem Antrage. Die Einwohner der Joniſchen 
Inſeln, ſagte er, wiſſen es wol, daß die Pforte 
ihre Inſeln zu beſetzen wuͤnſcht, und daß fer ſich 
durch einen Vertrag auf Pergament nicht verthei⸗ 
digen und ſichern koͤnnten. England ſcheint ihnen 
der beſte Protector zu ſein. Was ihre Religion 
betrift, fo betrachten ie den Pabſt und Mahomed 
als die beiden haupiſaͤchlichſten Verführer der 


* 


Lord Caſſierengh: Die Schilderung des hoch. 


Weir und ſind dagegen der Meinung, daß ibre 
Meligions⸗Gebräuche den Gebraͤuchen der engli⸗ 
ſchen Kirche gleichgemacht werden könnten. Sie 
ſind eine eigne Menſchenklaſſe. Ein Brittiſcher 
Avanturter gab Äh für einen Brittiſchen Geſand⸗ 
ten aus, der nach Zante gekommen wäre, um das 
don Beſitz zu nehmen, als nämlich die Emwoh⸗ 
ner von Zante ein Jahr vor dem Frieden von 
Amiens ſich den. Schutz Englands erbeten hatten. 
Die Leute glaubten ihm Er war 11 Monat lang 
Regent von Zante. Die Einwohner waren mit 
feiner Regierung ſehr zufrieden. Als die Türki⸗ 
ſchen und Ruſſiſchen Flotten vor Zante erſchie nen, 
machte er ſich in einem Bote davon. Corfu iſt 
eine der allerſtaͤrkſlen Feſtungen und der Schluͤſſel 
des Levamehandels. Dieſen unter dem Vorwan⸗ 
de der Freiheit in ſchlechte Hände zu geben, die 
ihn nicht halten koͤnnen, wurde hoͤchſt unrathſam 
2 Der Antrag des Baronets wurde verwor⸗ 
fen. 1 n i 8 


a W. 5 ˖ 

Vom agſten. Sir S. Romilſy wünſchte, daß 
das Haus ſich der verfolgten Proteſtanten im Di⸗ 
ſiriet Gard annähme ünd machte einen entſpre⸗ 
chenden Antrag. So bald man, ſagte er, von 
den Graͤuelthaten in Nis mes bier horte, fo bald 
erwachte das theilnehmende Mitgefühl; aber den 
Ministern iſt daſſelbe ganz fremd geblieben. Sie 
müſſen aͤuſſerſt ſchlecht unterrichtet geweſen fein; 
denn wenn ſie Menſchen geweſen waͤren und die 
acta gehörig gewußt hätten, fo würden fie etwas 
geihan baben. Ich weiß nicht, welche Grunde 
den Brief des Herzogs von Wellington veranlaß⸗ 
ten; aber das weiß ich, daß die Pacta denſelben 
nicht begründen. Der Brief des Lords Welling⸗ 
ton wurde von den Katholiken zu Nismes mit 
jauchzender Freude empfangen und verbreitet. Er 
nahm ihnen den letzten Zügel hinweg. Mau hat 
den Proteſtanten im ſuͤdlichen Frankreich Schuld 
gegeben, daß ſie Revolutioniſten wären. Man 
nennt ſie Bonapartiſten; allein, daß fie es find, 
muß erſt naher erwieſen werden. eit dem Des 
zember 1815 iſt freilich kein Mord mehr begangen; 
aber ich kann dem Hauſe anzetgen, daß nicht we⸗ 
niger als 19000 Proteſtanten in Frankreich unter 
der Angabe auftuͤhreriſcher Geſinnungen ins Ge⸗ 
faͤngniß geworfen ſind, Ich hoffe, da die Regie⸗ 
rung feld für die Afrikaner ſich intereſſitt hat, fo 
wird fie gewiß der Proteſtanten nicht ganz ver⸗ 

gehen, 3 . ; 1 5 u € 


ie 


* * 


gelahrten Herrn iſt aͤußerſt übertrieben, und das 
Mittel, welches er vorſchlaͤgt, äuſſerſt unanwend⸗ 
bar. Die Einmiſchung eines Staats in die Re⸗ 
gierungsart eines andern iſt keineswegs zu billi⸗ 
gen. Geſetzt, wir machten Vorſtellungen und 


man horte nicht darauf, was haben wir dann zu 


thun? Sollen wir eiwa zu den Waffen greifen? 
Die Miniſter 17 wahrlich keine Vertheidiger der 
Graͤuel von Nismes. Aber ſie wiſſen, daß die 
Einmiſchung der bieſigen wohlthaͤtngen Societaͤt 
mehrt Schaden als Nutzen gethan hat. Die Tor 
leranz schreitet langſam aber ſicher fort und wird 
den Frieden bringen. Daß der König von Frank⸗ 
reich mit hoͤchſtem Mißfallen die Begebenheiten 
anſteht und den Unordnungen ernſilich zu ſteuern 
wuͤnſcht, kann ich werſichern. Was den Charakter 
der Proteſtanten in Nismes betrifft, ſo werden 
alle, die dieſe Gegend kennen, darin uͤbereinſtim⸗ 
men, daß ſie voͤllig für Bonaparte entſchieden 


ſind. Waͤbrend feiner Regierung hatten fie faſt 


alle oͤffentliche Aemter an ſich geriſſen. Bet feiner 
Ruͤckkehr aus Elba verſtatteten Nie ihm allen moͤg⸗ 
lichen Vorſchub. Sie waren es, die aun den Waf⸗ 


fen in der Hand ſich geltend? zu machen ſuchten; 


Fe wurden durch die Oeſterreichiſche Armee in den 
Cevennes entwaffnet, wo beinahe 120,000 Men⸗ 
ſchen ſich geſammelt hatten. Der Streit der bei⸗ 
den Partheien iſt ubrigens local. In den benach⸗ 
barten Provinzen, in Montpellier, Lyon, leben 
Proteſtanten und Katholiken im Frieden mit eins 
ander. Ich ſehe keinen Nutzen von unſrer Eins 
miſchung und widerſetze mich daher dem Antrage. 
Der Antrag ward auch darauf ohne Stimmen⸗ 
ſammlung verworfen. 5 


Wien den 22. Mai. 


62 \ * 
Der Bailly Miari, der als einer der Ubgrords - 


neten des Waltheſer Ordens auf dem hieſigen Con⸗ 
greſſe anweſend war, iſt geſtern wieder hier ein⸗ 
getroffen; es iſt dem Vernehmen nach mehr als 
je ernſtlich die Rede von Wiederherſtellung dieſes 


Mehrere junge Leute in ſogenaunter altdentſcher 
Tracht erregen hier ſelt einiger Zeit allgemeines 
Aufſehen. Nicht daß wir Wiener nicht etwa auch 
das Deutſche und auch das Alldeutſche unſerer 


biedern Vorfahren liebten und zu achten wußten. 255 


teen, Kaſperl. in der Leopoldſtadt wird dieſe 
neumodiſche Alldeutſchheit in einem ziemlich witzt⸗ 
gen Stucke zur Erſchuͤtterung des Zwerkfells bes 
nutzt. i 40 
r Vermiſchte Nachrichten. 
Derr Kommiſſionsrath Slebogt zu Jena hat 
eine Heiraths⸗Anſtalt errichtet, um Perfonen, 
die das Ehejoch ſuchen, aber nicht finden konnen, 
dabet huͤlfreiche Hand zu leißen. Gegen 16 Gro⸗ 
ſchen Einſchreibegeld verſpricht eine er ſolche deli⸗ 
Tate Verfahrungsweiſe, daß z. B. bei der erfien Zus 
ſammenkunſt mit der Dame, die ein Heirathslu⸗ 
iger zu beſehen wuͤnſcht, fie gar nichts von feinen 
Abſichten erratben ſolle. f 


| Beko namach ung. 

Es wird hiermit oͤffentlich dem Publikum und 
reſpektive den Ignatz von Goczkowskiſchen Glaͤu⸗ 
bigern bekannt gemacht, daß in der Ignaz von 


Goezkowskiſchen erbſchaftlichen Liquidationsſache, 
der Joſeph von Livskt am 29ſten April d. J. vor 


dem Greffier des hieſigen Civil⸗Tribunals ſich ers 
klaͤrt hat, daß er ohne Vorbehalt des Beneficii 
Legis es Iuventarii Erbe des verſtorbenen Ig · 
na; von Goczkowski fein wolle, und daß daher 
derſelbe nunmehro verbunden iſt, die Gläubiger 
ſeines Erblaſſers Ignaz von Goczkowski, fo weit 
fe ihre Forderungen wahr machen werden, ohne 
lich ferner gegen ſie auf die Rechtswohlthat des 
hveittarti zu berufen, zu befriedigen, und daß da⸗ 
ber auch von nun an dieſer Liquidations⸗Prozeß 
für beendigt anzufehen ift, 
2: Pofen den 17. Mai 1816. RS; 
Koͤnigl. Preuß. Großherzogl. Poſenſches Civil 
f b Tribunal IIIter Sektion. 
von Joneman. 


c Bekanntmachung. ö 

Dem Publiko wird bierdurch von Seiten des 
Unterzeichneten als Subſtituten des Curatoris 
Mathias v. Skalawſkiſchen Verlaſſenſchafts maſſe 
Herrn Tribunats: Advokaten Adolph Guderian ber 
Fannt gemacht, daß zu Folge Erkenntmiſſes des 
figen hochloͤblichen Civil Tribunals vom gten 
ai d. J. das zu der obengedachten Ve rlaſſenſchaft 
Fgeboͤrige Gut Sapowtee, auf drei nacheinander 
ſelgende Jahre von Johanni des Taufers diefes 


4 
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von Zaberows fi. — 


u 


Jahres, bis dahin 1819 im Wege der öffentllihen 
Licifatton, cum att- et bertinentiistan den ki 
bietenden verpachtet werden folk Es werden dab 
her alle und jede weiche das Guth Sapowice i 
Pacht zu nehmen wuͤnſchen, hiermit aufgefordert, 
ſich in dem zu dieſem Zwecke anberaumten Tara 
mine vor dem zur Aufnahme dieſer Verhandlung 
ernannten Deputirten Herrn Tribunals- Aſſeſſor 
von Morawski den roten Juni d. J. Nachuntlags 
um 3 Uhr auf dem hieſigen Gerichts Schtoſſe ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der 
Meiſtbiethende zu gewaͤrtigen, daß ihm die Pacht 
des Guthes Sapowice gegen Erlegung einer 
Kaution von 3600 Fl. polnifch: entweder daar, 
oder in Pfandbriefen, zugeſchlagen werden folt; 


Die naͤhern Pachtbedingungen kann ein jeder fo⸗ 


wohl bei dem Unterzeich neten als bei dem Archi⸗ 
varius Herrn Froſt erfahren und reſpeknive eins 


ſehen. RR 
i Pofen den 1. Juni 1816. 


a Muller, 

| Tribunal, Advokat. 
— — —-— 
8275 Bekanntmachung. 
Endesunterſchriebener Tribunals „ Komornik 
Bofener Departemens macht hierdurch einem hoch⸗ 
geehrten Publike bekannt, daß vor demfeld en in 
dem KiſchewerForſten bei Oberzycko nahe der 
Warte belegen in Termind den 10, „ und 12 
Juni a. c. gerichtlich gepfaͤndete 740 Stuck Fich⸗ 
ten⸗Bauſtaͤmme, 356 Stuck Fichten Laltſtaͤmme 
und 2079 zu ſchlagende Fichten Brennholz Klaf⸗ 
tern an den Meiſtbtetenden uberhaupt oder theil⸗ 
weiſe verkauft werden. b 
Poſen den 29. Mai 1816. 
v. Bielawski. 


e,, Bekanntmachung. 

Es ſind bedeutende, mit der Stadt Zuin gräne 
zende, fünf Meilen von Bromberg, vier Mellen 
ven Nakel, acht Meilen von Poſen und 8 Meilen 
von Thorn im Großherzogthum Poſen gelegene 
Landgüter, welche im Jahre 1792 auf 62,371 
Nthlr. 12 gÖr, gerichtlich abgefchägt worden, 
auf Johann d. J. aus freier Hand zu verkaufen; 
Zweidrittel des Kaufpreifeg können auf dem Gute 
fleben bleiben, ein Drittel aber muß haar) bei 
Abſchluß des Kaufs entrichtet werden; Kauſlu⸗ 


. 


* 


% 


— 


Aunterſchriebenen in der Kreisſtadt Wagrowiet, 
Während. der Johannts⸗Verſur aber in Poſen in 
meinem Logis auf der Gärberfiräße deim Wagen⸗ 
ham Herrn Schäfer zu melden. BER 


Wagrowiec im Großherzogthum Poſen den 5. 
Mai 1816. 8 1 


f Der Advokat Brix. 


Auktion. Gleich nach Beendigung des dies⸗ 
jährigen Berliner Wollmarkts, Dienſt. den 18 Juni 
c. Vormittags um 10 Uhr ſollen auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Kunersdorf bei Wriezen an der 
Oder auktionsweiſe verkauft werden 
SEiahundert und neun Sprungböcke im Jahre 
„ en RENT ee 
Sieben und zwanzig Ältere dergleichen alle ein⸗ 
zeln Stuck vor Stuͤck. A 
Stebenzig Mutterſchaafe in 
0 Stuck 
Alles Merino's 


Poſien von s bis 


unverwmifchter Race. 


Nach vorheriger Vernehmung der Glaͤubiger 
und dem darauf erfolgten Beſchluſſe Eines RE 
tal. Hochldbl. CtoilTribunats ſollen die zur Herr⸗ 
ſchatt Reiſene und Liſſa gehörigen Guter von 
Johauni d J. ad wiederum auf drei Jahre duch 
öffentliche Lieitation verpachtet werden; und es 
ind vor dem Herrn Tribunal: Rath Bobrowski 
hier in Poſen auf dem Tribagale folgende Lieita⸗ 
tions⸗Termine angsfegt worden. Zur Verpach⸗ 
tung der Güter: say; 
1. Leszczynek und Leszezinko oder Antonshof 
aul den 75. Jum Nachm um 4 Uhr. 
2. Grune peln Grunowo und Marienhof auf 
den 17. Junius Nachm. um 4 Uhr. 
„ Ktoda, Tarnowo, Moraczewo, Pompkowo, 
Vorwerk Stift mit dem Kruge in Fürſten⸗ 
walde auf den igten Junius Nachmittags 
um 4 Ubr. 8 a 
4 Da oe den 19. Junius Nachmittags 
um r. N — 
. ns wies oder Neudorf mit dem Vor⸗ 
werk Nowy ſwiat oder Neu- Welt auf den 
20 Jun Nachm. um 4 Uhr. u 
6. Zworzaniee und Tworzankt auf den 21, 
Juni c. Nachm. um 4 Uhr. ERS 
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liga fordere ich hiermi auf, ſich bel mir Endes⸗ 


7. Sebiakkowo und Ripezkowo auf den 27 
Junius Nachm, um 4 Uhr. ie 
8. Niemarzyn und Mala Gorka auf den 24. 
Junius. Nachm. um 4 Uhr n 
9. Ruszkowko, Ruszkowo, und Roſfepnlewo 
auf den 25. Jugius Nachm um 4 Uhr. 
Die Pachtbedingungen find täglich im Archte 
des Tribunals beim Herrn Archivarlus Froſt zu 
inſpieiren. Im voraus aber wird bekannt ger 
macht, daß Niemand zum Licitiren zugelaſſen 
werden wird, der nicht die Kautton pro inven» 
tario entweder in Schleſtſchen Pfandbriefen oder 
Bank Obligationen oder in Hypotheken wenig⸗ 
ſteus zur Hälfte des Werthes deſſelben in Permind 
dem Deputato ſogleich auf den Licitations⸗Tiſch 
depontren wird, und daß die ganzjährige Pacht⸗ 
Praͤnumerando hezahlt werden muß. 
Paoſen den 31. Mai 1816. : 
ER Ar Der Tribunals „ Advoeat 
Kaulfuß als Curator der Fuͤrſtl. 
Sulkowskiſchen Concurs⸗Maſſe. 


Zu perpach te. Ein hochgeehrtes Publikum 


benachrichtige ich hierdurch, daß die 4 Meilen von 
Poſen an dem Wartafluſſe, 5 Meilen von Filebne, 
eine Meile von Oberzitzko belegene Herrſchaft 
Samter, nehft ſieden Vorwerkern, drelen Zins 
doͤrfern und Dienſten, einer dazu gehörigen any 
ſehnlichen Brennerei von 4 Schlangentoͤpfen, it 
Ganzen, desgleichen die Güter e e 
Siczepankowo zuſammen, und das Gut Splar 
wie beſonders, welche drei letztere ohngefaͤhr eine 
Meile von Poſen belegen ſind, durch oͤffentliche 
Licuation am 12. Jum d. J. in Poſen vor dem 
auf der Breite⸗Straße unter der Nr. 102 woh⸗ 
nenden Notarius, Herrn von Kroptwnickt vers 
pachtet werden ſollen. Pachtluſſige koͤnnen über 
die Pachtbedingungen und den Zuſtand der Guͤter 
genaue Erkundigung bei dem gedachten Herrn 
Motarius einziehen. 8 5 

5 . Anna My eie ls k a, 


* 


ged. Mieljynska. we 


Der Commiſſaire und die Agenten des Fallt⸗ 
ments von Jobann Gottlob Treppmachers Erben 
hieſelbſt erſuchen diejenigen Per ſonen, welche bel 
dem erwaͤhnten Jalliment intereſſu i find, dir Ihnen 


der Son und Feiertage gefällig 


= 
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etwa noͤthige Anskunft im Comtoire des fällirten faͤmmtlicher Glaͤubiger vorhanden, weshalb 


Handlungs⸗Hauſes ſub Nr. 44 am Markte von 


10 bis 12 Uhr eines jeden Tages mit Ausſchluß 

einzuholen. 

Poſen den 30. Mai 1816. ? 5 8 
Leloinski, J. Heinrich. Fr. Helling. 


Anzeige. Alle Sorten des beſten Gaͤrber⸗ 
Thrans find zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
Friedrich Bielefeld. 

a Bekanntmachung. 

Das unter der Firma von J. G. Treppma⸗ 
chers Erben hieſelbſt beſtandene Handlungshaus 
hat unterm a9ſten Mai a. C. einem Hochloͤblichen 
Handlungsteibunale althier die Anzeige gemacht, 
daß es bei einem Aftiv-Vermögen von 238,330 
Riblr. 15 9 Gr. 1 Pf. nicht im Stande ſei, ſeinen 
Glaͤubigern für, deren Forderung von 165954 
Kıpir. 3 gGr. 1 Pf. zur Verfallzeit prompte Zah: 
kung zu leiſten. Hierauf iR von Seiten eines 
Hochloͤblichen Handlungs⸗Tribunals, nach Vor⸗ 
ſchrift des K. § des zten Buchs des Handlungs⸗ 
Geſetzbuchs das Falltmen auf den 29ſſen Mai 1816 
des Morgens um 9 Uhr beſtimmt, die Verſtege⸗ 
lung angeordnet, und wir Endesunterfehriedene 
zu Agenten der Maſſe, der Praͤſtdent des Hands 
lungstribunals aber zum Commiſſaire derſelben 
ernannt worden. 8 a, 

Um eine richtige Bilance anfertigen zu koͤnnen, 
erſuchen wir die unbekannten Gläubiger der fals 
lirten Handlung vorläufig um einen Auszug ihrer, 


mit derſelben gehabten laufenden Rechnung, oder 


aber um eine ſchlichte Copie derjenigen Documente, 
welche ihre Forderung an dieſelbe beweiſen. So⸗ 
bald wir mit dieſem Geſchaͤfte in Ordnung ind, 
wird der Termin angezeigt werden, an welchem 
faͤmmtliche Glaͤubiger in Perſon oder durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte den nothwendigen Beweis für die 
Richtigkeit ihrer Forderung fuͤhren muͤſſen, wor⸗ 
auf ſogleich diejenigen Vorſchlaͤge, welche dem 


Veortheile der Gläubiger am angemeſſſenſten fein 


dürften, erfolgen ſollen. 
So weit wir zur Kenntniß der Sachen gediehen 
Bud, iſt hinlaͤnglicher Fond zur voͤlligen Deckung 


£ 


am gten d. M Vorm 


uns veranfaße ſehen, Jedermann vor dem Nach⸗ 


theil zu warnen, welcher durch Wucherſtun, oder 

die, durch denſelben erzeugten boͤſen Geruͤchte ver⸗ 
anlaßt werden koͤnntt e 

Poſen den 6. Juni 1816. N gr 

Die egeuten der fallirten Handlung von 

J. G. Sreppmachers Eiben. 

J. Heinrich. i Friedrich Hell ing. > 


E 
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Bekanntmachung. 
Der Komornik des Oberniker Kreiſes benach⸗ 
richtiget hiemit ein hochgeehrtes Publikum, daß 
ags um 10 Uhr zu Mu⸗ 
rowana Goslin mittelſt Öffentlicher Liciration für 
baare Bezahlung an den Meiſtbiethenden verſchie⸗ 
dene zur häuslichen Wirthſchaft dienende Geraͤthe, 
imgleichen Weißzeug, Damen⸗ und Mannsklei⸗ 
der, ſowohl jüdifche wie auch chriſtliche, ferner, 
Zinn und Kupfer, welche ſaͤmmtliche Effekten in 
Murowang Goslin gerichtlich in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden, verkauft werden. 
Rogafen, den iſten Juny 1816 f 
J. Pepins ki. 
Haus Verkauf. Das Haus Nr. 276 am 
Theat ' r⸗Platze iſt zu erkaufen. Das Nähere iſt 
zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer dieſes Hauſes, 
in der breiten Straße Nr. 119, eine Treppe hoch. 


— — h 


Anzeige. Drei meublirte Stuben nebſ Küche 

und Stallung ſind von jetzt und von Joh anni an 
zu vermiethen. Von wem erfahrt man in der 
biefigen Zettungs⸗ Expedition. 5 


f “ 
Anzeige. In der Schiferei zu Duſſoik Dos 
mainen-Amts Buck, it eine Quantitat ſpaniſcher 
Schaaſboͤcke von vorzuͤglicher Guͤte zu verkaufen. 


